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Themen:

 Nachträgliche Versetzung

 Erwerb des Latinums

 Erwerb der mittleren Reife

 Übergänge

 Stundentafel der Klasse 10

 Meldebogen

 Termine



Nachträgliche Versetzung (1)

Voraussetzungen für eine Nachprüfung zum Beginn des 

neuen Schuljahres:

 Die Klassenstufe 9 wurde nicht bereits einmal 

wiederholt. 

 Die Leistung im Prüfungsfach wurde nicht mit 

„nicht feststellbar“ bewertet.

 Es wurde nicht bereits zum Ende der 

Klassenstufe 8 eine Nachprüfung abgelegt.



Nachträgliche Versetzung 

(2)

Am Ende der Klassenstufe 10 kann eine 

Nachprüfung nur zum Zwecke des Erwerbs 

eines Gleichstellungsvermerkes mit dem 

mittleren Bildungsabschluss abgelegt 

werden. Auf diesem Weg kann keine 

Berechtigung zum Eintritt in die 

Hauptphase der gymnasialen Oberstufe

erworben werden.



Erwerb des Latinums (1)

A. Großes Latinum

 Latein als 1. Fremdsprache 

von Klassenstufe 5 bis 

Klassenstufe 10 einschließlich 

 mindestens die Note „ausreichend“
im Jahreszeugnis der Klassenstufe 10



Erwerb des Latinums (2)

Latinum

Latein als 1. Fremdsprache von Klassenstufe 5 bis 

Klassenstufe 9 einschließlich und mindestens die Note 

„ausreichend“ im Jahreszeugnis der Klassenstufe 9

Latein als in der Klassenstufe 10 neu einsetzende 

Fremdsprache (3 Wochenstunden im Nachmittagsbereich) bis 

12/2 und  Bestehen einer Ergänzungsprüfung im Abitur

Intensivkurs an der Universität während des Studiums 

mit anschließender Externenprüfung



Erwerb der mittleren Reife

 Versetzung zum Ende der Klassenstufe 10 mit 

Zulassung zur Hauptphase der Oberstufe

 Keine Versetzung zum Ende der Klassenstufe   

10, aber Bestehen der Nachprüfung, ohne 

Zulassung zur Hauptphase der Oberstufe 

 Versetzung zum Ende der Klassenstufe 9 und

erfolgreiches Durchlaufen der Einführungs-

phase einer der folgenden Schulen ...



Übergangsmöglichkeiten 

nach Klasse 9

 Oberstufe einer Gesamt-/Gemeinschaftsschule

 Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WWG) 

 Wirtschaftsgymnasium WG

 TWG Dillingen

 Technisches Gymnasium

 Gymnasium der Fachrichtung Gesundheit und 

Soziales

 Fachoberschule (Abschluss Fachabitur)



Stundentafel Klasse 10 mit 

Wahlmöglichkeiten (1)

Deutsch 4

Latein/Frz (1.FS) 31)

Englisch   (2.FS) 31)

Frz/Span  (3.FS) 4  (PF)

Mathematik 4

1) Wahl zwischen 1. und 2. Fremdsprache

PF (Profilfach) verbindlich in Klasse 10

Es müssen zwei, es können drei Fremdsprachen 

weitergeführt werden.



Stundentafel Klasse 10 mit 

Wahlmöglichkeiten (2)

Biologie 2 3)

Chemie 2 3)

Physik 2 3)

Erdkunde 2 3)

Geschichte 2 3)

Politik 2

Religion 2

Bildende Kunst 2 2)

Musik 2 2)

Sport 2

Wahlpflichtfach 2/3

2) Wahl zwischen Musik 

und Bildende Kunst

3) Wahl von 4 Fächern aus    

der Gruppe der Fächer

Biologie, Chemie, Physik,

Erdkunde, Geschichte



Stundentafel Klasse 10 mit 

Wahlmöglichkeiten (3)

Wahlpflichtfächer

Latein/Frz. (1.FS) oder Englisch (2.FS) fortgeführt 3

Spanisch/Latein/Italienisch/Griechisch (4. Fremdsprache) 3

Zweites Kunstfach 2

Dritte Naturwissenschaft 2

Dritte Gesellschaftswissenschaft 2

Informatik 2

Darstellendes Spiel 2

Philosophie 2

Wirtschaftslehre 2







Darstellendes Spiel
 angeboten seit 2008

 als zweistündiges Wahlpflichtfach in Klasse 10   

 als zweistündiger G-Kurs in 11 und 12

 Möglichkeit der mündlichen Prüfung im Abitur bei 
durchgehender Belegung des Faches von 10 bis einschließlich 
12

 ein Fach, das die Entwicklung der Persönlichkeit des Schülers/ 
der Schülerin im Blick hat

 Ziele: Erweiterung der eigenen Ausdrucksmöglichkeiten, 
Kommunikations- und Kooperationsbereitschaft, 
problemlösendes Denken

 Projektarbeit im Mittelpunkt des Unterrichts

 Darstellendes Spiel – ein Fach   
mit vielen Facetten und ständig 
neuen Herausforderungen 



WIRTSCHAFTSLEHRE
Einführungsphase (Klasse 10)

 Verständnis für wirtschaftliche Grundbegriffe sowie den     

Zusammenhang zwischen Knappheit der Güter und der 

Notwendigkeit von Wirtschaften,

 Erkenntnis, dass die Realisierung der Vorteile der 

Arbeitsteilung Tausch, Märkte und Geld bedingen,

 Überblick über die handelnden Wirtschaftssubjekte, ihre 

Zusammenfassung in Sektoren, die rechtlichen 

Rahmenbedingungen, in denen sie agieren, und die 

Zielsetzungen, die sie anstreben,

 das Bewusstsein für ökologische Zielsetzungen und ihre 

Realisierungsmöglichkeiten fördern.



INFORMATIK
Themenbereich: Einführung in die Programmentwicklung 

Abbildung konkreter Problemstellungen auf Datenstrukturen und 

zugehörige Lösungsalgorithmen. 

Erlernen grundlegender Sprachelemente zur Darstellung und 

Verarbeitung von Daten.

Themenbereich: Praktische Umsetzung der Programmentwicklung 

am Computer mit Beispielen aus den Bereichen:

Mathematik

Graphik

Bearbeiten von Texten

Bearbeiten von Tabellen

Einfache Spiele



Zusammenfassung

Die Mindestwochenstundenzahl beträgt 33.

Es müssen mindestens zwei Fremdsprachen belegt sein, 

darunter immer die dritte.

Es wird dringend davon abgeraten, wesentlich über 

diese Zahl hinauszugehen ( Überforderung).



Die Wahlbögen stehen u.a. 

auf unserer Homepage 

zur Verfügung und sind in 

Papierform 

am Ausgang der Aula 

erhältlich.



Spätester Termin für die Abgabe der sorgfältig und 

vollständig ausgefüllten Wahlbögen inklusive der

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten beim

Klassenlehrer/bei der Klassenlehrerin:

Mittwoch, 15. Februar 2017

Diese Wahl ist für die gesamte Klassenstufe 10 

verbindlich.

Umwahlen sind deshalb nicht möglich.



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


